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Mit -Grssherzoglich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhalt . Lüneburg ; Urbergang der Franzosen über die Elbe . Lübeck . Wien ; Abreise des stanz . Gesanb
len . Hamburg ; Einrücken der Franzosen . Bamberg. Wisbadcn. Frankfurt ; Gefunbne Schatze in Lasse ! ,
aus dem weisen Stein und Sababurg. Stuttgart ; Waffenstillstand mit Preussen . Berlin ; NationaiGarde .
Paris ; Fortsetzung der stanz. Armee Bnlletins . Haag ; Zurmcklunft des Königs. Londen ; Wetten in England.
Die Pforte hebt die Allianz mit Rußland aus . Koppenhagen .

C arlsruhe , den ^ 8 November.
Vorgestern Abend trafen Jhro .Kayserliche Hoheit die Frau Lrbgrosherzvgmn W Baden

! am hiesigen Groshcrzoglichen Hofe hier don Mainz ein , gestern kehrten aber HöchMiestlben wieder
> dahin zurück. In Bruchsal beehrten Sie Jhro Hoheit die Frau Markgräfinn mit einem Besuch

und blieben bey der Mittagstafel. Jhro Kayserliche Hoheit werden mit Jhro Majestät der
Kayserinn und Königin « von Frankreich eine Reise ins Hauptquartier riach Berlin zu Kaystr
Napoleon dem Grosen machen .

Deutschland .
Schreiben aus Lüneburg , vom 16 Nov.

Heute Nachmittag sind Se. Excellenz der Marschall
Mortier hier eingetroffen und auf dem Schlosse abge-
treten.

Auch trafen hier heute über Looo Mann Französi¬
sche Truppen ein , Morgen und übermorgen werden
noch mehrere erwartet. Zu der Schiffsbrücke bey Art¬
lenburg sind auch so Lüneburger Schiffe requirirt

! Worden.
Schreiben aus Lüneburg , vom DZ Nov.

Die vorgestern hier angekommnen g Regimenter won
Sem Corps d'Armee drs Reichmarschalls Mortier ^

gegen 7oov Mann stark , stnd heute Morgen bey Art¬
lenburg , wo eine fliegende Brücke errichtet ist , über
die Elbe gegangen .

Schreiben aus Lübeck , vom - 7 Nov.
Ein Lübecker Bürger, -welcher leider durch die am

Mm d. M . vorgefallenen .traurigen Ereignisse sammt
seiner Frau und seinem Kinde in die traurigste Lage
versezt worden , kann uicht umhin , folgenden edlen Zug
Sr . Durchlaucht , des Liedern Herzogs von Braun-

.zchweig Dels , M erwähnen.
Von mngesähr begegnete dieser «die Fürst diesem Un¬

glücklichen , Deichte ahm -eine milde Gabe und begleitete
sie mit folgenden Aostvollen Worten :
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Unglücklicher Mann ! nehmen sie dieses ; mehr habe

ich jezt nicht. Gott segne diesen edlen Fürsten :
Die Truppen von Bcrnadottischen Corps verlassen

uns nun bis aus ein Bataillon . Von Travemündesind
sie bereits abgegangcn .

Wien , vom ry. Nov .
Der Kaiser Napaleon hat seinen bisherigen Bot.

schafter am Kaiserlich Oestrcichischen Hofe , Alexander
de la Nochefoncault , von diesem Posten abberufcn , und
an dessen Statt den Divisions General Andrevssy , zum
Botschafter ernannt. Jener hat bereits bei dem Kai »
ser und der Kaiserin die AbschiedsAudienz gehabt . La
Rochefoucault ist am 16 diß nach Berlin abgereist ,
wohin er von dem Kaiser berufen worden ist. (Die
treuliche Nachricht , daß der Französische StaatsNath
und General Clarke in Wien angekommen sey , hat
sich nicht bestätiget .)

Hamburg , vam i <z Nov .
Diesen Morgen traf von Sr . Exzell , dem Reichs¬

marschall Mortier aus Bergedorff ein Schreiben au
unfern Senat ein , in welchem demselben ««gezeigt wird ,
daß Se . Exzell , im Begriff wäre , im Namen u . auf
Befehl Sr . Mas. des Kaisers der Franzosen u . Königs
von Italien von unserer Stadt Besiz zu nehmen . Ue -
brigens gibt Se . Exzell. in diesem Schreiben die Ver¬
sicherung , daß die strengste Disciplin von den rinrü-
kenden Truppen beobachtet werden sollte.

Unser Senat machte bald nach Empfang dieses Schrei¬
bens die zusam uenberufene Bürgerschaft mit dem In «
halte desselben bekannt und erlies darauf an dieselbe
ein sich hieraus beziehendes Publikandum-

Diesen Nachmittag um 3 Uhr rückten sranzös. Trup¬
pen in bester Ordnung bei uns ein , sie wurden beiden
Bürgern einqnartiert. — Das nämliche soll auch in
Bremen geschehe » seyn.

Bamberg , vom 22 Nov.
Ein gestern hier angekommcner stanz. Kurier , welcher

am 17 d. aus Berlin abgereist war , brachte die Nach¬
richt mit , daß sich Se . k. k. Mas . fortwährend in Ih¬
ren kaiserl . Hauptquartier dort befänden ; daß der ab¬
geschlossene Waffenstillstand nur eine erzwungene Waf¬
fenruhe , und daß Breslau von baier . Truppen besezt sey,

Wiesbaden , vom 24 Nov .
Von den Herzog! . Naffauschen Truppen sichen nun¬

mehr 3 über 2022 Mann starke Bataillone im Felde ,
unter welchen die Contu-gente Ihrer Durchlauchten , der
Fürsten von Salm Salm , Salm Kirburg , Lichten¬
stein u . Lrpen begriffen sind — Es wird noch ein vier¬
tes Bataillon errichtet , und nächster Tagen zur Armer
abgehen .

Frankfurt , vom 25 Nov .
Nach Briefen aus Cassel sollen in dem Schlosse da¬

selbst 4 Millionen Thaler , und eben so viele aus dem
weisen Stein , cingemauert gefm-den worden seyn .

Auch auf dem alten Schlosse , Sababurg soll das
goldne Service, vieles Silberwerk und mehrere andere
Kostbarkeiten , worunter noch ganze Barren in Gold
ebenfalls cingemauert gewesen seyn . — Einige der Kü¬
sten , worin » diese Kostbarkeiten enthalten waren , sind
so schwer gewesen , daß kaum 6 Mann im Stande
waren , sie von der Stelle zu bewegen.

Heute ist unsre Stadt wieder ausserordentlich
stark mit Truppen belegt. Das groshcrzogl . Darm -
städtische Leibregiment ; eine Ablhei/ung 0,0 groshcrzogl .
Würzburgischen Truppen ; eine Abtheilung des Darm-
städtischen LeibGardeNegiment , viele Depots sranzös.
Truppen ; die zte Abteilung der Preusischcn Kriegsge¬
fangenen von Prenzlau übernachteten heute hier . Bei¬
de ersiere haben heute Rasttag.

Diesen Morgen ist wieder ein Transport Preussischer
Kriegsgefangener 4 bis Z002 Mann stark unter sranzös.
Escortc hier eiugctroffen .

Die Fürstprimatschen Truppen haben nun in Erfurt
Halt gemacht , und sollen vor der Hand daselbst in
Garnison bleiben.

Se. Exzell, der Hx. Marschall Kcllcrmann sind heu¬
te hier von Mainz eingetroffen , und haben bei Sr .
Hoheit dem Fürsten Primas zu Mittag gespeist .
Es heißt, Se . Exzell . werde nächstens mit einem CorpS
sranzös. Nationalgarden nach Hanau gehen , und die¬
se Grafschaft orgamsireu .

Gtuttgardt , vom 26 Nov.
Bey der fortdauernd sanften Hexbstwitterung blühen

in Baiern und Schwaben Aurikeln und andre Blumen
in den Gärten zum Zweitenmal , und die Landleute
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mähen das noch immer wachsende Gras auf den Wiesen
ab , und werfen cs als grünes Futter ihrem Vieh vor.
Ein Fall , der sich bey Mcnschengcdenken in der Mit¬
te des Novembers , wo gewöhnlich die Erde in un¬
fern Gegenden schon mit Schnee bedeckt ist , nicht er¬
eignet hat .

Stuttgardt , vom 27 Nov.
Aus einer durch einen Kourier von Berlin den 23 d .

M . eingckommcnen Nachricht ist ersichtlich , daß den
17 diß Monats daselbst ein Waffenstillstand mit Preus-
scn unterzeichnet worden ist , dessen Vedingnisje jedoch
noch nicht bekannt sind.

p r e u s s e n.
Berlin , vom iz Nov.

Unsere bisherige Vürgerbewachung der Stadt hak
dem Kaiser nicht gefallen ; aus seinen Befehl ist . eine
Nationalgarbe von 1200 angesehenen Bürgern der Stadt
errichtet worden , welche unter Anführung eines Obn-
stcn , 2 Lbristlieutenants , mehrerer Kapitainŝ Lieute¬
nants und Unteroffizieren , in 22 Kompagnien vertheilt,
zum Wachkdienst bestimmt sind ; die Uniform ist blau
mit rothen Aufschlagen und Kragen , wciffer Weste ,
blauen Pantaions , die Knöpfe sind gelb , der Huch mit
einer schwarzen Kokarde und goldenen Kordons , der
Säbel hangt an einem schwarz laquirten Bandelier ,
das Portd'

cpce ist Gold . Noch spricht man von einer
zweiten Bürgermiiiz , welche besoldet und gekleidet wer¬
den soll , und ebenfalls zum Wachkdienst bestimmt ist

Einem hiesigen stanz Prediger ist aufgetragen wor¬
den , die Pagen des Kaisers in der deutschen Sprache
zu unterrichten

Frank rrt ch.
Paris , vom 18 Nov.

Ncunundzwanzigstes Bullert ».
Berlin vom y Nov .

Die Dragoner Brigade des Generals Becker erschien »
s heute auf der Parade . Se. Maj. machte verschiedene
! Beförderungen , um das gute Betragen der Regimen¬

ter , aus denen sie besteht , zu belohnen.
Tausend Dragoner , die zu Fuß zur Armee gekvm

! men waren und welche im Depot von Potsdam Pferde
^ erhalten halten , sind gestern vom Marschall Bcssi . rcs
^ gemustert worden . Hie wurden mit einigen Equipi«

rungsstücken , die ihnen mangelten , versehen , und sie
reisen heute ab , um sich mit guten Sätteln und guten
Pferden , die der Sieg ihnen verschafft hat , wieder zu
ihren Korps zu begeben .

Se . Maj . hat besohlen , auf die preussischen und die
alliirten Staaten Preuffens eine Kontribution von 150
Millionen zu legen .

Nach der Kapitulation des Fürsten von Hohenlohe ,
änderte General Blöcher , der ihm folgte , seine Nich»
tung , und es gelang ihm , sich mit der Colonne des
Herzogs von Weimar , zu welcher die Colonne des
Prinzen Friedrich Wilhelm Vraunschwcig Oels , Sohn
des Herzogs von Braunschweig , geflossen war , zu ver¬
einigen. Diese drey Divisionen befanden sich auf solche
Art unter den Befehlen des Generals Blücher. Ver¬
schiedene kleine Coionnen stiessen gleichfalls zu diesem
Korps .

Mehrere Tage hindurch versuchten es diese Truppen
auf Wegen durchzudringen , welche die Franzosen moch¬
ten freygclaffen haben , Aber die kombinirten Märsche
des Grosherzogs von Berg , drS Marschalls Soult
und des Prinzen von Ponte - Corvo , hatten alle Pas¬
sagen versperrt .

Der Feind machte vorerst den Versuch sich nach An -
klam zu wenden , und dann nach Rostock ; da man ihm
bey der Ausführung dieses Vorhabens vorgekommen
war , so versuchte er es nach der Elbe zurückzukehren;
da man ihm aber auch hier zuvorgekommen war , so
marschirte er grad aus , um Lübek zu erreichen.

Den 4 Nov . faßte er zu Crevismülen Posto. Der
Prinz von PonteCorvo warf den Nachtrab ; aber er
konnte dieses Korps nicht angreifen , weil er nur 600
Reiter hatte , und die Kavallerie des Feindes weit star¬
ker war. Gen. Vattier machte in diesem Gefechte sehr
schöne Chargen ; er war von den Generalen Pactod
und Maisons mit dem 27. leichten und dem 8. der
LiaienJnsanterie unterstützt . Man bemerkt in den ver-
schiednen Umstände » dieses Gefechts , daß eine Kom¬
pagnie Plänkler vom 94 . Regiment , unter Anführung
des Kapitän Nazout , von einigen feindlichen Schwa¬
dronen umringt worden war ; aber die stanz. Voltigeurs
fürchten sich nicht vor dem Angriff der preuß . Küras¬
sier. Sie empjstngen sie mit Unerschrockenheitund mach-
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len rin so gut unterhaltenes und geschickt dirigirtcs
Feuer , daß der Feind sein Vorhaben , in sie einzu-
dringen , ausgab . Man sah alsdann die Voltigeurs zu
Fuß die Kavallerie in vollem Laus verfolgen ; die Prelis-
sen verloren 7 Kanonen und 1000 Mann .

Aber den 4. Abends stieß der Grosherzvg von Berg ,
der sich aus die Rechte gewandt hatte , mit seiner Ka¬
vallerie auf den Feind , dessen Vorhaben noch ungewiß
war . Der Marschall Soult marschirte durch Ratzeburg ,
und der Fürst von PontcCorvo durch Rchna . Er über¬
nachtete vom iZ . auf den 16 . zu Schönberg , von wo
er um 2 Uhr nach Mitternacht aufbrach . Bey seiner
Ankunft zu Schlukup aus der Trave ließ er ein schwe¬
disches Korps von 1600 M . umringen , das endlich für
gut gefunden hatte , sich von Laucnburg zu retiriren ,
um sich auf der Trave einzuschlffcn. Kanonenschüsse
versenkten die zur Einschiffung zubcreitetcn Fahrzeuge .
Nach einigem Widerstand streckten die Schweden das
Gewehr.

Ein Zug von zoo Wagen , den der Gen. Savary
von Wismar aus verfolgt hatte , wurde von der Kolonne
des Fürsten von Ponte -Corvo umringt und genommen.

Indessen befestigte sich der Feind in Lübeck, Der
Marschall Soult hatte auf seinem Marsch von Ratze¬
burg keine Zeit verloren , so daß er an der Mühlenpforte
ankam,, als der Fürst von Ponte Corvo bcy demBurg «
Thor an der Trave eintraf. Der Grosherzog von Berg
stund mit seiner Kavallerie zwischen ihnen,

DerFeind hatte in Eile die alten Werke von Lübeck
in Stand gestellt ; er hatte auf den Bastionen Batterien
errichtet, und er zweifelte nicht , daß er da nicht einen
Tag gewinnen könne. Aber sehen , rekognvszircn unh
angrcifen war Eins,

Gen, Drouet griff die Batterien an des Spitze des
27, Regiments leichter Infanterie und des 94. und yZ.
Regiments mit jener Kaltblütigkeit und Unerschrocken¬
heit an , welche den stanz . Truppen eigen find. Die
Thore wurden sogleich aufgesprengt , Die Bastionen
erstiegen und der Feind in die Flucht geschlagen ; das
Korps des Fürsten von PonteCorvo drang zum Burg-
Thor hinein.

Die korsischen Jäger , die Schützen des Po - Depar¬
tements .und das 26 . leichte Insant. -R/egiment , aus

denen der Vortrab des Gen. Legrand besteht , und die
in diesem Feldzug noch nie im Gefecht gewesen und un -
gcdultig waren , sich mit dem Feind zu messen , rückten
mit Blitzesschnelle vor ; man setzt über die Redouten ,
Bastionen,Gräben , und das Korps des Marschalls Soult
dringt zur Mühlenpforte ein .

Vergebens will sich der Feind in den Straßen und auf
den Platzen vcrthcidigcn > überall wird er venolgk . Alle
Straßen , Plätze werden mit Leichnamen angesüllt , die
2 Armeekorps , die von 2 entgegengesetzten Seiten her -
kamcn , vereinigten sich mitten in der Stadt . Kaum
war es dem Grosherzogv . Berg möglich geworden , durch -
zukommcn , so setzte er den Fliehenden nach ; 4000 Ge¬
fangne , 60 Kanonen , mehrere Generäle , eine große
Zahl getädtcter oder gefangner Offiziere , diß ist das
Resultat dieses schönen Treffens.

Am 7 . vor Tag war Jedermann zu Pferde, und dtp
Grosherzog von Berg umringte de» Feind bry Schwar¬
tau mit der Brigade Lassalle und der Division der Kü¬
rassiere von Hautpoul . Gen. Blücher, , der Prinz Wist
helm von Braunschweig -Oels -und alle Generäle prüfen-
tiren sich hierauf den Siegern , begehren eine Kapitu¬
lation zu unterzeichnen, und defiliren vor der stanzös,
Armee .

Diese 2 Gefechte haben da- letzte Korps , das vorz
der preuß . Armee übrig war , zernichtet , und uns den
Nest der Artillerie dieser Armee ^ viele Fahnen und
16,000 Gefangne gegeben f worunter sich 400 -, Mann
Kavallerie befinden.

Die Stadt Lübeck hat beträchtlich gelitten : da sie
mit Sturm eingenommen wurde , so schlug man sich in
ihren Straßen und auf ihren Plätzen . Sie muß denjeni¬
gen die Schuld beymrffen , welche den Krieg in ihre
Mauern gezogen haben .

Das Mecklenburgische ist gleichfalls von den stanz,
und preuß . Armeen hart mitgenommen worden . Da
sich eine große Zahl Truppen in allen Richtungen und
in streikten Marschen aus diesem Gebieth durchkreuzte,
st konnte sie nur auf Kosten dieser Gegend ihren Un¬
terhalt finden . Dieses Land ist in der engsten Verbin¬
dung 'c' it Rußland.

Der Adjutant des Grosherzogs v. Berg , Dery , zwang
das Korps, welches dirBagage eskortirte, die sich hinten,
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die Peene retirirt hatte, zu kapitulieren . Die Schwe¬
den lieferten die Flüchtlinge und die Puiverwägen aus,
Diese Kapitulation verschaffte 1500 Gefangne , und
eine große Menge Bagage und Wagen. Es gibt itzt
mehrere KavailerieRegimenter, welche mehrere 102,202
Thaler besitzen.

Marschall Ney , dem die Belagerung von Magdeburg
. übertragen war , ließ Bomben in die Stadt werfen. Da
i mehrere Hauser abbrannten , so bezeugten die Einwohner

ihre Unzufriedenheit und der Kommandant begehrte zu
kapituliren . Es befinden sich in dieser Festung viele
Artillerie , beträchtliche Magazine , >6,ovo Wann , die
zu mehr als 70 Bataillons gehören , und viele Rcgi-
mentsKafsen .

Wahrend diesen wichtigen Ereignissen kommen meh-
! rere unserer Armeekorps an der Weichsel an.

j Die Warschauer Briefpost hat viele Briefe aus
Rußland mitgebracht , die aufgesangen wurden . Man

! ersieht daraus , daß in diesem Lande die Fabeln der
! englischen Zeitungen vielen Glauben finden ; so ist man
! in Rußland überzeugt , daß der General Massen« um »

gekommen ist , daß sich die Stadt Neapel empört hat;
daß sie von den Ealabresen besezt worden ; daß sich der
Ipnig nach Rom geflüchtet hat , und daß die Englän-

ß hex nsst
'
Z bis 6000 Mann Meister von Italien sind :

! es bedürfte jedoch nur einige Uebcrlegung , um derglei¬
chen Gerüchte zu verwerfen . Hat denn Frankreich keine
Armeen mehr in Italien ? Der König von Neapel
ist in seiner Hauptstadt, er hat 80,200 Franzosen ; er
ist Meister von den beiden Calabrie« ; und zu Peters¬
burg glaubt man , die Calabresen sryen in Rom,

Man sieht aus den Petersburger Briefen , und so¬
gar aus den offiziellen Depeschen , daß man im Wah»

i ne steht , es scyen keine Franzosen mehr in HberJtali -
^

en : man soll aber wissen , daß , außer der Armee im
l Neapolitanischen , noch 100,o°o Mann in Italien in

Bereitschaft stehen , diejenigen zu züchtigen , welche das
Land mit Krieg überziehen wollten . Man sieht auch in
Petersburg den Vortheilen , wrlche die Divisionen j«

^
Corfu davon tragen wird , entgegen ; « an wird aber

! bald erfahren , daß diese Division nicht sobald an den
Ealtar» - Mündungen gelandet war , als sie vom Gene¬

ral Marmontgeschlagen , ein Theil derselben genommk»
und der Ueberrest in ihre Schiffe zurnckgeworfen wurde

Ein Dekret des dirigierenden Senats hat erklärt , daß
bey Austerlitz nicht die Russen , sondern die Alliirtea
geschlagen worden sind. Wenn an der Weichsel eine
neue Austerlitzer Schlacht vorfälkt , so werden wieder
andere als sie überwunden worden seyn , wiewohl nun«
mehr wie damals , die Murten keine Truppen zu de»
ihrigen können flössen lassen , und ihre Armee nur aus
Russen bestehen kann.

Die Verzeichnisse der Bewegungen - und Märsche der
russischen Armer sind in unsere Hände gef allen.

Der General Lagrange ist zum Gouverneur von Kas»
sel und der hessischen Lande erklärt worden.

Der Marschalk Monier ist mit seinem Armeekorps
nach dem Hannövrischen und nach Hamburg aufgebro «
chen.

Der König von Holland hat Hameln berennen kaffen.
Dieser Kneg muß der letzte seyn .

Dretssigstes Bulletin ,
Dieses gaben wir bereits seinem ganzen Innhalt nach

in unser» Blätter« Nro, » 88 unter dem Artikel Ber¬
lin vom 12 Nov.

Ein und dreißigstes Bulletin .
Brlm , vom Nov.

Am 11 d . des Morgens um y Uhr , defilirte die
Garnison von Magdeburg vor dem Armeekorps des
M - Ney . Wir haben so Generäle , 820 Offiziers ,
22,020 Mann an Gefangenen , worunter 2200 Artil¬
leristen , überdies 94 Fahnen , 5 Standarten , 820
Kanonen , i . Mili . Pfund Pulver , eine große Brü -
cken-Equipage und eine ausserordentliche Menge Artillerie-
Metall erbeutet . Der Oberst Gerard und der Adju¬
tant -Kommandant Ricard haben diesen Morgen dem
Kaiser im Namen des 1 . und 4 . Korps 60 Fahnen
Überreicht , welche dem Korps des preuß . Gen. Blü¬
cher zu Lübeck abgenommen worden . Es waren da¬
runter 22 Standarten, 4020 ganz equipirte Pferde, die
bei Lübeck genommen worden, diese begeben sich nachdem
Depot zu Potsdam . In dem 29 Bulletin ist gesagt
worden , daß das Korps des Gen . Blücher uns 12,000
Gefangene verschaff habe , worunter 5000 Mann Ka¬
vallerie . Man hat sich geirrt. Es waren 21,020 Vk-
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fangene , worunter 5200 Mann montirter Kavallerie .-5" Folge dieser beiden Kapitulationen haben wir also120 Fahnen und Standarten und 43,000 Gesangene.Der Kaiier hat gestern seine Garde zu Pferde undju Fuß in einer Ebene vor Berlin maiwvriren lassen .Das Wetter war vortrestich . Gen. Savary , hat stch mit
seiner beweglichen Kolonne nach Rostock begeben. Erhat daselbst 40 bis Zo schwedische Schiffe mit Ballast ge¬sunden » und sie auf der Stelle verkaufen lasse ».

Holland .
Haag , vom 22 Nov .

Vorgestern ist der König von Holland von der Ar¬
mee zurückgekommen. Er wurde sogleich bei seiner An¬
kunft von den Ministern und andern Personen von ho¬hem Range bewiükomt.

England .
Landen , vom 14 Nov.

Der hier angekommcne Lord Morphet war Augen -
zeuge von der Schlacht bey Jena , und lies Gefahr
beinahe selbst gefangen zu werden. Die Niederlage der
Preussen ist , seiner Versicherung nach , so entscheidend,
daß es blos von der Großmuth des Kaisers Napoleon
abhangt , ob künftig ein Königreich Preussen existiren
soll , oder nicht. Am 29 Ott. feierten die Franzosen
in Boulogne den Sieg bei Jena. Sie machten ein so
schreckliches Kanonenfeuer , baß in Dover davon die
Fenster zitterten . Ueber die Nachricht , daß die Fran¬
zosen in Leipzig alles englische Eigenthum in Beschlag
genommen haben , macht man auf Lloyds Kaffeehause
große Augen . Man ist indessen hier allgemein der
Meinung , baß der König von Preussen zwar unter je¬
der ihm vorgelegtcn Bedingung Frieden machen müsse ;
aber die Folge desselben konnte sofort auch der Friede
Frankreichs mit England und Rußland werden.

Der Speculationsgeist der Engländer hat jetzt auch
auf Lloyds Caffcehause eine Wette veranlaßt, daß näm¬
lich die Franzosen bis zum nächsten Juny 1827 in einer
gewissen entfernten Residenz seyn würden . Indessen wet¬
tet man doch 22 gegen 1 für das Gegentheil , und
bezahlt Z Guineen , um 122 zu empfangen , wenn die
Franzosen dort seyn sollten.

Der Staatsbvthe , Herr Dreßings , ist mit Depe-
chen aus Schonen hier angekommen .

Herr Arbuthnot hat von Constantinopel Depeschen
geschickt , welche melden sollen , daß die Pforte ihren
Allianz « Tractat mit Rußland aufgekündigt habe . ^

Dännemsrk .
Ropenhagen , vom 15 Nov.

Die Erbprinzessin von Weimar wird , dem Verla » - 1 ^ten nach , in diesen Tagen hier erwartet.
Der russische Gesandte in Berlin , Herr Alopans ,ist hier durch über Helsingör nach Schweben gegan- ^

gen . s
Die Güter welche , wie neulich gemeldet , auf einem *

schwedischen Schiffe von Colberg hieher gekommen ,
?

sind zum größten Thcil in der Bank depoi»rt worden . ! 1
Am Sonntag gicng ein rassisches aus der Ostsee - -

kommendes Kriegsschiff aus unserer Rheede vor Anker.
^ !

Die russischen Konsuln in Lübeck und Hamburg '
werden täglich hier erwartet. ! '

wechselkours von Frankfurts . M.
Frankfurt a . M.ben2Z.Nov . 1806. Briese. Geld.
Amsterdam in Cvrrt . k. Sicht. 140 iZY -

desgl. . . . . L Mt. lAY L —
Hamburg . . . . k. Sicht. r47 4 —

desgl . . . . . 2 Mt. 146 ^ —
Augsburg . . . . k. Sicht. 102 - —
Wien . . . . . k. Sicht. —

desgl . . . . . s Mt. l — —
London . . . . 2 Mt. 140
Paris . . . . . f. Sicht. 78 4

desgl . . . . . s . Oso. 78 —
Lyon . . . . . . . 78 L —
Leipzig . . . . . . . . — ——
Bremen . . . k. Sicht. io8 ; —
Bafel . . . k. Sicht. - - -

Carlsruhe . (Backwerk- Antrag .) Bey der Back-
mcister Link , Wittib , wohnhaft in der langen Straße
der Waldgaße gegenüber Nro . 472 ist zu haben : von
Trüffel - und Ganzleber - wie auch kalte Pasteten , wel¬
che auch Pfundweiß gegeben wird , verschiedene But-
terTaig ' Backerey , und aller Syrten schönes Cynsect«
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Carlsruhe . (Kirschenwasser seil ) Beim Beischenk

Neinbold in Carlsruhe ist altes Oberländer Thal Kir¬
schenwasser zu - haben der Krug zu i fl . 48 kr.

Carlsruhe . ( !kcnit eeü . ) Bey Marrin Vrcchtcl
ist Feiner Scnft in Töpfen zu ha'wn ä zo und 24 kr .
auch Senst - Mehl in Blaßen ä 48 kr . pr . Pf.

Carlsruhe . (C . r ! - ruber I^ effe . ) Seine Königliche
Hoheit haben gnädigst zu resvlviren geruhet , daß der
sonst dahier des Jahrs dreimal g .Maitene Jahrmarkt
unter dem Nahmen einer Messe künftig nur zweimal
des Jahres und zwar jeden Jahrs auf den ersten Mon¬
tag bis Sonnabend inclusive im Wonach May und
November abgehaltcn werden solle ; es wird daher
sowohl dem lim - als ausländischen handelnden Public»
von dieser höchsten Verordnung mit dem AnhangNach¬
richt gegeben , daß die in dem diesseitigen Landcalender
pro 1807 anqezeigre z Jahrmärkte an den darinn be¬
stimmten Tägen nicht , sondern aus die oben bemerkte
Tage die nun eintrcttende dahicsigen Messen abgehaltcn
werden. Verordnet Carlsruhe im Grosherzoglicheil
Hosrath ersten Senats den ? ten Nov. 1806.

Carlsruhe. ( Bücher , und Kupferstiche - Verkauf . )
Vis künftigen Monat den 2. Z . und -zken Dec .

d . I . jedesmal Nachmittags , werden im hiesigen Ho¬
spital des dahier verstorbenen AmtsPhysicus Dr.
Schmidts zu Stein hinterlassene Bücher und
Kupferstiche , wovon ein gedruckte- Verzeichniß ausge -
geben worden ist , an den Meistbiethenden gegen baare
Zahlung versteigert werden̂ Carlsruhe d . i8 > Nov .
i8v6. Von Commissionswegen.

P r e u s ch e n.

Schlieugen. (Schulden-riauidrtien .) Aste diejeni¬
gen , welche an die Zimmermann Anton Hummclsche
Eheleute zu Schliengen , wegen welchen eine nochmali¬
ge Liquidation nöthig ist , etwas zu fordern haben , find
hicmit vorgcladen , bei der auf Dienstag den zo Dec. .
d. I . angcstellten Liqnidatious - und Prioritats - Ver¬
handlung mit den Beweis - Urkunden um so gewisser
vor der Commission im Wirthshaus zum Baselstaab
daselbst sich einzufinden > als sie im Fall des Ausblei -,
bens zu gewärtigen haben , mit ihren Forderungen nach»

- - mm
her zurückgewiesen zu werden . Signatum , Schliengen
den 20 Nov . 1826.

Grosherzogl. Badisches Oberamr
Badenweiler allda.

Bischofsheim am Steg . (Schulden - Lianidatiou .)
Die Gläubiger des ältern Burgers Michael Waag zu
Dicrshcim , welcher bei Angabe seines Vermögens ,
mehrere Schulden verschwiegen , haben auf Dienstag
den 16 December in der Landschreiberey dahier , ihre
Forderungen sammt Vorzugsrecht , um so gewisser zu
dokumentire » , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Großherzoglichem Oberamt Bischoffsbeim , den 15
November 1826 . Großherzogl. Oberamt .

Weiler , bey Heilbronn ( Vorladung eines
verschollenen .) Georg Martin Wieland , des
Kieferhandwerks , von hier gebürthig , ist schon seit
i^b6 auf die Wanderschafft gegangen , und hat seit
dieser Zeit nichts mehr von sich hören lassen. Da nun
desselben Geschwistcrigte um die Ausfolge seines in
pfleegschafftlichcr Administration stehenden Vermögens
gebetten haben. So wird in Gemäßheit ergangener
Herrschaft ! . Resolution gedachter Georg Martin Wie¬
land oder desselben allenfalsige Leibes « Erben , hiemit
dergestalten edictaliter vorgeladen , daß er oder die -

selbe in Zeit z Monathen wovon i Monath für den
iten und i Monath für den 2ten und i Monath für
den zten und lezten Termin peremtvrie anberaumt woi>
den , vor dahicfigem Amt und Gericht erscheinen, und
das bisher in pstegschaftliche« Administration gcstandnen
Vermögen xiAöviu leZininmicme sechsten übernehmen
sollen , widrigenfalls nach Verlaus dieses Termins auf
des Georg Martin Wielanden oder seiner etwaigen .
Leibes - Erben erfolgendes Ausbleiben , die Aussolge
seines Vermögens an desselben Geschwistcrigte erZa
LLnriovein wirklich erkannt werden wird . Sign ,
den -24ten Nov . 1806 . Freiherr !! chcs von Weile rl.

Amt und Gericht allda-
Lorch. ( Tinberusung ausgewandrrter Bürger Sohne.)

In Gemasheit allerhöchsten Königlichen Befehls werden
nachstehende UnterthanenSöhne anvurch aufgefordcrt , zu
Berichtigung der Conscriptions Wen sich alsbald in ih-
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MN Heimwese« cinjufiiiden , und wird denjenigen , de¬
ren gesezliche Wanderzeit verstoßen ist , noch weiter be¬
kannt gemacht , daß sie , wenn sie nicht innerhalb drei
Monaten zurückkehrcn, des Bürger - und Unterthanen-
Rechts verlustjgt sind .

von Lorch . Ioh . Daniel Wucherer , Färber . Ioh .Bleibe ! , Lchs. sser . Heinrich Christian Friz , Dck Ja¬
cob Friederich Hauber , Kaufmann. Christian Gsttileb
Daich , Schäfer. Ioh . Jacob Lauber> Baneruknceht .
Ioh . Melchior Schmidt , Beb. ,Joh . Christoph Aker -
maun , Seiler . Ioh . Georg Stohrcr , Zimmcrniann
Ioh . Friedrich Reust , Sailer . Ioh . Jacob Maser ,
Zimmermann. Christoph Friedrich Maser , Schumacher.
Andreas Schacher , Musicus. Ich . Georg R -itberger,
Schneider . Ioh . Siegfried , Schneider. Ich . Georg
LhudlNM , Schneider. Heinrich Carl Müller , Mezger.
Ioh . Friedrich Schweikcrt , Kiefer . Heinrich Friedrich
Läfler , Schneider. Theodor Mezger » Kupserschmid.
Ich . Georg Heizer » Schmid . Ioh . Friedrich Kißling ,
Maurer . Gottlieb Schweikcrt » Schreiner . David
Schuh , Bauerukueäsk . Christian Neumajer , Mezgdr.
Ich . Pops , Schneider, von Pscchibrvnn . Ioh ' Aibrecht
Heller , Schneider. Ioh . Georg Stecher , Bauernknecht.
Gottfried Lindäuer, Mezger. Ich . Lindaus , Wagner .
Georg Lindäuer , Zimmcrmam . von Groedetnbach . Ge¬
org Friedrich Wahl , Maurer . Gottfried Wahl , Schu¬
macher. von Kmadeiubach . Ioh . Georg Bühlmqjer .
von Vorderstciuenberg . Ich . Wohlsart ., Dauernknccht.
Gottlieb Wohlsahrt , Schmid . vom Hiegcrhof. Ich .
Pulvermüller , von Enderbach . Leonhard Friz. Christi¬
an Friz, Ioh . Friz , Bauernknecht von Eberhardsweiler,
Leonhard Weller , Schmid . von Lenglingen. Ioh . Ge¬
org Bäuchten , Mezger. Ich . Melchior Majer .
von Göggingen .Jacob Sperrlrn , Brauknecht. Mattes
Spürten , Werber, von Mittelbronn . Michael Begel .
von Oberbertringen. Lorenz Abelen,Bierbrauer. vonTäftr -
vth . Ich .Jacob Hauch, Deck. vonThierhauMn . Melchi¬
or Wörner . von Wirstcnrieth. Ludwig FriedrichMezger,
Müller . Johann Gottlieb Grntner , Beck. , Christian
Mezger , Zimmermann. Justinus Mezger , Werber.
Adelich von Holzische Ortschaften . Alfdorf. Albrecht
Hörsch , Schreiner . Christian Schuster , Maurer . Io '
Hann Zrirdrich Müller , Baurenknecht. Jacob Lach.

Leonhard Fröscher , Bierbrauer . Leonhard Nirkcr , Beck.
vonHaseibach. Anton Kraus , Maurer . Ioh . Müller ,Schumacher, von Brend . Matteus Maier , Baurcnkuecht .von Bonhoiz.Gottftied Schwarz , Hafner . Friedrich Ube,len , Hafner, von Themmihösten . Ioh . Jacob Köngcter.' Adelich von Logischer Ork Leinzeil . BernhardtVenrelmaun. Christoph Doldcrer . Joseph Dvldcrer ,Branknecht. Melchior Stcegmaier , Maurer . JosephSchn -id , Zimmermann. Ioh . Gräßlen , Maurer . Mi¬
chael Wohlrab , Beck . Joseph Kurz . Franz Joseph
Lang . Joseph Saxenmaier . Michael Müller . Ioh .
Georg Rinder . Jacob Mezel . Michael Schmid . Le-
vnhard Wifcnfsrk. Franz Joseph Maier . BattasKüb -
lcr. Lorch den i8 Rov . » Lob.

Obcramt .
LI v u j a h r w ü n s ch r.

In Macklots Hofbuchhandlung tu Carlsruhe
findet man wieder wie jedes Jahr eine ausgesuchte
Sammlung von geschmackvollen Ncujahrsivü»schea
mit und ohneAtlas , gestickte , gewählte, gezeichnete w.und ordinäre in Dogen rc . Besonders, empfehlen sich
dieses Jahr wieder mehrere neue Sorte » , sowohl durch
Schönheit und Verzierungen als durch eine ^vorzüglich
gute Auswahl von Wünschen . Eben so kann manda »
selbst auch alle erschienene und noch erscheinende Alma»
uachs , Caicnder und Taschenbücher auf das Jahr >806
die neuesten und unterhaltendsten Gesellschaftsspiele nebst
den^ vorzüglichsten Kinderschristen , als Weynachts und
Neujahrsgeschenke K billigsten P.reyßen haben .

1 eVu r N
Göttinger Taschenkalender mit vielen Kupfern 3 fl. 3c-kr.
Derseibe

'
Französisch . z fl . 30 kr.

Etuis - Kalender in laquirt Leder Z fl 18 kr.
Aussbmger Kalender inSilberleder mitSpiegel . i fl . ibkr

dito dito ohne Spiegel - 48 kr.
dito Finger - Kalender. i8 kr.

Taschenbuch der Grazien , mit Kupfern » von Ramkerg
und Jury . Ihrer Kaiserl. Hoheit der Erbgrosher¬
zogin von Baden , Stephanie Napoleon gewiedmet .
2 fl. 45 kr .

ckesDLMLs avec eskamxes cksI.amdert . 3A
Malisches Taschenbuch , mit Kupfern, er fl.
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